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Eine Rede Fahatd' ,
welche dieſer bewährte Führer der badiſchen National⸗

liberalen vor einigen Tagen auf Einladung des Vor⸗

ſandes der nationalliberalen Partei Frankfurts zur Unter⸗

ſtützung der Candidatur des Herrn Dr . Os walt in

einem dortigen Wahlbezirk gehalten , hat der „ Frankf .

Ztg. “ böſe Stunden bereitet . Die ſich immer gleichbleibende

jachliche Art der politiſchen Erörterungen Eckhards iſt

ſo grundverſchieden von der vielfach von perſönlichen

Empfindlichkeiten ausgehenden und nur vom Partei⸗

intereſſe beeinflußten Kampfesweiſe der „ Frankf . Ztg . “ ,
daß ihre Unzufriedenheit des demokratiſchen Blattes mit der

Eckhard ' ſchen Rede und die Freude über den tumultuariſchen
Verlauf der betreffenden Frankfurter Wählerverſammlung

wohl begreiflich iſt . Mit großem Behagen konſtatirt die

„Flankf. Ztg . “ , daß die Rede des Herrn Eckhard

fortwährend von ſozialdemokratiſchen Lärmmachern unter⸗

brochen wurde ; offenbar glaubt die „ Frankf . Ztg . “, daß

mit derlei Ungezogenheiten der das Gaſtrecht gröblich

mißachtenden Sozialdemokraten die Richtigkeit der

Eckhard' ſchen Ausführungen abgeſchwächt werden könnte

und es ſcheint demnach , daß das Frankfurter demokra⸗

tiſche Blatt der Anſicht iſt , daß das Necht auf

Seite Jener iſt , welche die groͤßte Lungenkraft und das

geringſte Anſtandsgefühl als beſonderen Vorzug beſitzen .

Daß die ſoz . ⸗dem. Partei Fr ankfurts den politiſchen

Befähigungsnachweis durch Veranſtaltung wüſter Skandal⸗

ſzenen zu erbringen verſucht , kann angeſichts der ihr ſeit

Jahren durch die „Frankf . Ztg. “ ertheilten Erziehung nicht

weiter Erſtaunen erregen . Die politiſche Koſt , welche
den radikalen Parteien läglich in der „ Frankfurter Zei⸗

tung “ geboten wird , das abſichtliche Schlechtmachen aller

Regierungsvorſchläge, die mit vollſtem Bewußtſein in die

Maſſen getragene Zweifelſucht gegenüber allen auf eine

Beſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen abzielenden

Beſtrebungen , das alles muß ſchließlich ſolche Auswüchſe
zeitigen . Es iſt nichts weiter als die naturgemäße Folge

dieſer von der „Frankf . Ztg . “ ſeit Jahr und Tag ver⸗

ſuchten grur dſätzlichen Oppoſition , wenn ſchließlich — wie

es ia Frankfurt der Fall war — die Sozialdemokraten
ſich nicht mehr ſcheuen , die kaiſerlichen Erlaſſe , betreffend

den Arbeiterſchutz , als — „ Wahlmanöver “ zu be⸗

zeichnen . Daß unſer Eckhard einer derartigen Irre⸗

führung des Volkes energiſch entgegentrat , hat den Zorn
der „ Frankf . Ztg . “ hervorgerufen , der gewiß nicht durch

den Umſtand gemildert wird , daß Herr Eckhard , wie

gewöhulich , das Ding beim rechten Namen

nannte .

Die Rede Eckhards enthält ſo viel Wiſſens⸗

werkhes , daß wir ſie hier nach einer ſtenographiſchen
Aufnahme folgen laſſen . Sie lautet :

Geehrte Verſammlung ! Ich bin einer freundlichen Ein⸗

ladung des Vorſtandes des Wahlvereins Frankfurt gern ge⸗

folgt , obgleich mancherlei Hinderniſſe mich hätten abhalten

tonnen , hierber zu reiſen . .. Ich habe mit großem In⸗

tereſſe und mit großer Befriedigung die Programmrede Ihres
in Ausſicht genommenen Candidaten geleſen ; ich habe nicht
allein gefunden , daß ich im Großen und Ganzen mit ſeinen

Anſchauungen faſt durchweg einverſtanden ſein kann ; was

mich noch mehr gefreut hat , iſt die große Ruhe und Be⸗

ſonnenheit , mit welcher er ſich über Alles , auch die heikelſten
Hunkte ausgeſprochen hat . Würde dieſe Art , Wahlreden zu

halten , eine allgemeine ſein , ſo wären uns wohl viele Un⸗

annehmlichkeiten einer Reichstagswahl erſpart
und man könnte ſeine Meinung offen und rückhaltlos aus⸗

ſprechen . Man muß eben nicht blos ſeiner Meinung Aus⸗

druck geben wollen , ſondern auch die Meinung Anderer

ertragen lernen ! Das iſt ein alter , aber wahrer poli⸗

tiſcher Grundſatz . Ich habe in dieſer Rede geleſen , daß Ihr

Herr Candidat auch noch nicht alles ſo im Deutſchen Reiche

geſtaltet findet , wie er es wünſcht : es müßte das auch

ein ganz abſonderliches Gemeinweſen ſein m.

5. Das Deutſche Reich und alle Einrichtungen des ſelben

ſind Menſchenwerk , und ſo wird auch eine weniger arenge
5 0 als ſie Manche üben , immer Mängel an dieſen Dingen

erkennen . Aber , m. . , es ſind auch Vorzüge vorhan⸗
den und dieſe überragen die Mängel um ein ganz

bedeutendes . Freilich , es gibt eine Partei die meint , wir

lebten in den trübſten und unglücklichſten Zeiten ( ſehr rich⸗

tig ) Ich erlaube mir zu bemerken , daß dieſe Partei zu

ihrer ſcharfen Kritik einigermaßen legitimirt erſcheint , denn

ſie kann ſich darauf berufen , daß ſie zu allem was

geſchaffen worden , eine ablehnende Haltung

eingenommen hat ; wenn es nach ihr gegangen mare⸗

dann hätten wir nie einen norddeutſchen Bund , kein Deutſches

Reich , keine gemeinſamen deutſchen Einrichtungen von Be⸗

deutung , und die Behauptung wäre richtig , daß ſit cn all
dieſen Dingen unſchuldig iſt . ( Bravo J) Aber mit dieſer

Unſchuld iſt uns nicht gebolfen . Wir wollten ein gemea⸗

ſames Volk werden ( Bravo ! auch auf die⸗ Geiahr hin , daß

an den ſtaatlichen Einrichtungen — und ſolche Einrichtungen
ſind bei einem neuen Reiche ſchwierig — Mängel unterliefen .

Wir wollten endlich ein einiges Deutichland ſczaffen , das ſo

ange erhofft und erſehnt worden iſt . ( Bravo h

Erſcheint täglich , auch Sonntags ; jeweils Vormittags 11 Uhr .

Geleſenſtt und verbreiteiſſe Jeitang in Maunheim und ⸗Amgehung .

Laſſen Sie mich Sie zurückführen in die Zeiten . wo all '

das noch nicht war ; da hatten wir eine wirkliche

Reaktion , eine ganz andere als die heutige . ( Nicht ſo

ſchlimm ! ) Viel ſchlimmer , m. . ; : ich weiß nicht , ob Sie

dabef geweſen ſind ( Bravo ) ; ich vermag auf 40 vis 50 Jahre

zurückzublicken . Wollen die Herren ihre Anſicht für ſich faſſen ,

ich mag ſie darin nicht hindern ; aber ſie müſſen ihren Mitbür⸗

gern geſtatten , daß auch ſie ihre Meinung haben , und wenn Sie
Männer vor ſich ſehen , welche dieſelbe ihr ganzes Leben hin⸗

durch getragen haben , ſo ſollten Sie einräumen , daß dieſe

Männer davon überzeugt ſind . ( Bravo ! )
Ich führe Sie nach Baden , woher ich komme .

Dort ſoll gegenwärtig eine ganz furchtbare Reaktion herrſchen .
Wenn man gewiſſe Zeitungen lieſt , müßte man denken , in

Baden regiere ein Despot , es ſei da ein vollkommen reaktio⸗
näres Miniſterſum und die Bevölkerung ſei verſunken in

Zuſtände , wie zur Zeit des Bundestages . Aber ſo iſt es

nicht , ich kenne die badiſchen Verhältniſſe ziemlich lange :

wir haben einen ſehr liberalen , edlen

Fürſten , wir baben ein gutes Miniſterium ,

und die Bevoölkerung iſt im Großen und

Ganzen mit ihrer Lage ganz zufrieden ; Un⸗

zufriedene freilich gibt es überall , das wußte ich, bevor ich

nach Frankfurt kam ( Stürmiſcher Beifall ) aber Sie werden

umſonſt auf ein Regiment warten , unter dem es lauter
Zufriedene gibt .

Alſo vor dem Jahre 1848 berrſchte in Deutſchland der

Bundestag , nun ſchauen Sie das Deutſchland von damals

an . Im Innern war von einer Mitwirkung des Volkes

keine Rede , es gab nur deutſche Regierungen und Menſchen ,

die, ohne jegliche Theilnabme am Regiment , im Lande umher⸗

liefen ( „ Gerade wie jetzt “ ) . Ja , ich werde Ibnen den

Unterſchied ſchon klar legen . Nach Außen war Deutſchland
in der denkbar ſchlimmſten Lage ; wir führten lange Kriege

mit auswärtigen Stagten und Deutſchland war

faſt immer der Schauplatz dieſer Kriege , und damals

wurde dem mancher Fetzen abgeriſſen und entfremdet ,

mit denen ſich die Kriegführenden entſchädigten . Da

brach im Jahre 1848 der erſte Einheitsgedanke durch , und

wie ein brauſender Sturmwind ging es durch alle Gaue es

muß jetzt anders und der langerſehnte Wunſch , Deutſchland

als ein ſelbſtſtändiges , einiges Volk zu ſehen , erfüllt werden .

Aber die Bewegung war verfrüht , ſie ſtürzte in ſich ſelbſt zu⸗

ſammen . Nur in Baden brauſte der Sturm noch

eine Zeitlang fort . Ich war damals noch ein junger

Mann und war auch dabei , aber damals batte ich ſchon ſo

viel Einſicht , daß man in Baden und der Pfalz kein deutſches

Reich machen kann . Doch durfte ich mich in einer gefährlichen
Zeit von meinen eng verbundenen Freunden nicht trennen ,

ich habe den Sturm mitgemacht , habe aber auch geſehen , was

alles nach dieſem Sturm gekommen iſt : jene Bewegung

wurde niedergeſchlagen und an die Stelle jenes Ringens trat

eine traurige , trübe Zeit . Ich habe auch einiges davon ab⸗

gekriegt und habe Gelegenheit gehabt , in aller Ruhe darüber

nachzudenken , wie die Dinge mißlungen ſind .

Damals gina der Ruf durch die ganze Welt : „ Freie

Kirche im freien Staat ! “ ſo daß man glauben mußte ,

die Kirche könne das Schlimmſte noch von dem be⸗

drängten Lande ahhalten . Aber umgekehrt kam

es : an der Spitze des Staates ſtand ein reaclionäres Mini⸗

ſterium , deſſen ultramontane Beſtandtheile aber noch
ſchlimmer waren , als die politiſchen Reactionäre ; alle libe⸗

ralen Geſetze wurden revidiert , die Kirche maßte

ſich alle möglichen Rechte über den Staat an , die Jeſuiten

wurden gerufen , um uns wieder brap zu machen , eine rein

bürgerliche Einrichtung , die Ebe , überantwortete man mit

Stumf und Stiel der kirchlichen Geſetzgebung. Dieſe trau⸗

rigen Zuſtände dauerten zehn Jahre lang , bis ſich endlich

ein ſoſcher Unmuth angeſammelt hatte , daß , als das Con⸗

cordat abgeſchloſſen und der Kammer vorgelegt war , dieſe

erklärte , daß ſie demſelben nie ihre Zuſtimmug geben werde ;

und als dann enne heſtige Bewegung im Lande auftrat , nahm

dieſe traurige Zeit durch ein Wort des Fürſten des Landes

ein Ende . Die Bewegung aufwärts ging freilich etwas lang⸗

ſamer und Ende der fünfziger Jahre war es erſt wieder

möglich , zu denken , wie man wieder vorwärts kommen könne .

Es war aber eine Verheerung in allen ſtaatlichen Einrich⸗

tungen eingetreten , daß man die Beſtandtheile zuſammenſuchen
mußte , um den früheren Bau wieder zu bauen und behaglich
einzurichten .

Ich will hier ein Wort über den Culturkampf ein⸗

flechten . Unter Culturkampf verſtehe ich abſolut nicht das ,

worüber ſich die einzelnen Confeſſionen in den Haaren liegen .

M. . , ich halte den Grundſatz für richtig in paritätiſchen

Staalen , den Friedrich der Große ſchon ausgeſprochen hat :

„ In meinen Staaten kann Jeder nach ſeiner Façon ſelig

werden . “ ( Bravo . ) Unter Culturkampf verſtehe ich etwas ganz

Anderes , und deswegen ſage ich Ihnen , derſelbe bat ſchon

lange vorher beſtanden , ebe es eine nationalliberale Partei

gegegeben , der man ihn immer die Schuhe ſchieben will . Der

große Kampfeiſt in Dentſchland immer darüber geführt worden ,

ob der Kaiſer ſein volles und ganze ? Recht in

Deutſchland haben ſoll , oder o Beſtandtheile dieſer

Regierungsgewalt an ſich gezogen werden dürfen von einer

römiſchen Macht . Es iſt eine reine Machtfrage , während es

immer als eine Feindſchaft gegen den Katholieis ,
muß hingeſtellt wird , und dagegen proteſtire ich auf

das entſchiedenſte . ( Bravo . ) Der Kampf hat begonnen mit

dem erſten Kalſer von Deutſchland ; ſchon Karl der Große

war ein Culturkämpfer ; ja ſelbſt der Kaiſer aus dem frommen
Bayernlande , Ludwig , mußte ein Stück Culturkampf koſten ,

und damals wußte man von der Reformation noch nichts .

Die Kaiſer Heinrich IV . und Friedrich II . waren ebenfalls
Culturkämpfer , aber beide , insbeſondere der erſtere , waren

unalücklich . Der Tulturkampf bat beſtanden lange bevor

unſere Anſchauungen da waren , dafür find Zeugen die

ehernen Standbilder Huttens und Sickingens . die man bei

Kreuznach errichtet dat , Zeugen aber auch dafür , daß das

Sonntag , J6 Februar 1890 .

deutſche Volk die Männer hochhält , die ſeine Rechte gegen

die päpſtliche Gewalt vertreten , und der Kampf wird noch '

dauern , wenn wir alle vom Schauplatz verſchwunden ſind, ſo

lange als eine Gewalt außerhalb Deutſchlands von ſich aus
dem deutſchen Kaiſer Hinderniſſe in den Weg legt auch in

politiſchen Dingen .
Ich hatte vorhin ſchon geſagt , daß am Schluſſe der

50er Jahre eine Auſwärtsbewegung ſtatt batte , aber da
hat es ſich herausgeſtellt , daß das Aufbauen ſchwieriger iſt⸗

als das Niederreißen , der Weg den Berg hinauf ſchwieriger ,

als das ſchnelle Hinabſtolpern . ( Bravo . ) In der Kammer

ſtellte ſich uns damals die ſogenannte „katholiſche Volks⸗
partei “ vor , ſie ging in der Freiheit viel weiter , als wir ,

aber wir machten die Dummheit nicht zum zweiten Mal .
Wir ſind nicht gefolgt und haben uns nicht wieder überſtürzt .

Dann hatten wir 1866 den ſchlimmen Krieg ; ſtatt des Ein⸗
tritts in ein deutſches Staatsweſen , erhielten wir aber die

volle Souveränität und endlich kam das große Jahr 1870/71 .
Großer Lärm . ) Ich weiß wohl , daß das nicht alle erfreut,

le ſollen mir aber meine Freude noch lange nicht ſibren

( Lebhafter Applaus ) , und ich weiß , daß ich in dieſer Sache
die bei weitem größte Zahl der Deutſchen binter mir habe.
( Stürmiſcher Wer gelitten hat unter der Zer⸗

riſſenheit Deutſchlands , der hat es mit Freuden be⸗
grüßt , daß endlich unſer allverehrter , in ſeinem Andenken in

hoher Achtung bei uns ſtehender großer Kaiſer Wilhelm

und ſeinedler Sohn dem deutſchen Volke zu dem ver⸗

holfen , worauf es Jahrzehnte und noch länger geharrt hat

( Bravo ) Mit Bewunderung ſehe ich auf dieſen Mann , auf

ſeinen Sohn , ſeinen Enkel und ſeine Rathgeber⸗ In der Ge⸗

chichte wird es als ein Ehrenkranz beſtehen bleiben : Wilhelm ,
ismarck , Moltke , Roon . ( Begeiſterter Applaus und wüſter

Lärm . Rufe : Kaiſer Friedrich hoch! ) ) Sie brauchen mir

nicht erſt den Namen Kaiſer Friedrichs zuzurufen , den nannle
ich ſchon und ich trage ihn im Herzen , während Sie ihn

immer nur auf den Lippen haben . ( Große Unruhe . ) Der

Reichstag wurde auf der breiteſten Grundlage des allge⸗
meinen Wahlrechtes einberufen . Damals waren ver⸗

ſchiedene Parteien im Reichstag ; die conſervative , die Reichs⸗

partei , die nationalliberale , die Fortſchrittler und die Ultra⸗
montanen mit ihrem Anſchluß an die conſervative Partei .
Sie ſehen , m. . , in die Wiege des Deutſchen Reiches ſind

verſchiedene Meinungen gelegt worden ; es waren aber außer

den Parteien noch der Kaiſer da und der Bundesrath als

der Vertreter der Bundesfürſten . Ja , m. . , in der ganzen

Welt , wo viele Menſchen auf einen Enutſchluß hinwirken

müſſen , iſt eine Verſtändigung nöthig , wenn etwas zu Stande

kommen ſoll . „ Nein “ ſagen kann jeder für ſich allein . Wenn
ein politiſches Schaffen erzielt werden ſoll , ſo kann nicht

jeder verlangen , daß nur ſeine Meinung gilt und alle anderen

Anſichten nichts gelten ſollen : naan muß ſich verſtändigen .
Die Compromiſſe fangen ja in den kleinſten Kreiſen an, ſchon,
wie viele von Ihnen aus Erfahrung wiſſen werden , in der
Ehe ; ſo ſteigen ſie aufwärts bis in den Reichstag .

Hauptſächlich nun beſchäftigte ſich der Reichstag mit der

Erhaltung und Kräftigung des Heeres , und da hat er

ganz recht gehabt . Er hatte geſehen , daß ein großer Krieg
nur mit der Aufbietung der ganzen Volkskraft ſiegreich ge⸗

führt werden kann . Und daß man unſeren Beſitzſtand uns
nicht gönnt , daß Deutſchland der Freunde nicht viel hat , weil

es früher nichts war und jetzt einen bedeutenden Einfluß auf

die Ereigniſſe in Europa auszuüben vermag ( Bravoh das

weiß Jedermann . Eine ſtarke Gewalt muß hinter dem Re⸗

gierenden ſtehen , ſonſt wird ſein Wort nicht gebört im Aus⸗

land , und ohne dieſe ſtarke Gewalt hätten wir auch den

Frieden nicht ; nicht die Humanität hält die Franzoſen ab , zu

uns herüber zu kommen , die Kanonen ſind es . ( Bravo . )

M. . ! Der Kaiſer Wilhelm dachte aber nicht blos da⸗

ran , feine Armee zu kräftigen , ſondern auch dem Frieden im

Innern die Wege zu zeigen . Unter ſeiner Führung hat

Deutſchland ein Gebiet der Geſetzgebung beſchritten , das in

der Welt meines Wiſſens ohne Beiſpiel daſteht , er hat eine

Geſetzgebung inauguriert , darauf abzielend , den wirthſchaft⸗
lich Schwachen zu helfen , ſoweit es eine Geſetzgebung per⸗

mag . Es muß ja noch manches geſchehen und wird geſchehen ,
das ſehen Sie aus den beiden Cabinetsordres unſeres Kaiſers
Wilhelm II . ( Wahlmanöver ! Gegenrufe : Pfui ! Majeſtäts⸗
beleidigungi ) deren eine den Arbeitern die diplomatiſche Un .

terſtützung verbeißt und die Grundlagen vereinbaren will , auf

welchen ein Schutz der Arbeiter und ihrer Familien erſtehen

kann . Wenn Sie auf der einen Seite dem Arbeitgeber zu

viel zumuthen und Dinge einführen , welche die anderen

Staaten nicht haben , dann wird die Induſtrie bald auf dem

Boden liegen und dann wird ſie ihnen auch nicht helfen

können . ( Bravo ) Die andere Cabinetsordre will den Arbei⸗
tern eine gewiſſe Repräſentation geben , durch die ſie mit den

Arbeitgebern ſich über die ſtreitigen Punkte verſtändigen
können . ( Fachvereine ! ) und damit ſoll des Kaiſers Vemühen

noch nicht abgeſchloſſen ſein .

Eine ſolche ſtarke Hand abzuweiſen , iſt nicht

klng ; es iſt für den Arbeiter beſſer , eine ſtarke

Stütze gewonnen , als verloren zu baben . ( Bravo. )
Dankbar müſſen wir anerkennen : es iſt das Beſtreben

eines edlen Fürſten , allen Arbeitern helfen zu wollen ( Aber

nicht das der Nationalliberalen ! ) Faule Witze machen , das

empfiehlt eine Sache nicht , dazu ſind wir nicht hierher

gekommen . ( Bravo . ) Ich nehme es ernſt . M. . , wenn

ein deutſcher Kaiſer einem Stande ſo den Arm entgegen⸗

ſtreckt , und Sie ihn für einen aufrichtigen , ehrlichen Mann

halten , ſo muß man ſich beſinnen , was man thut und ſich
nicht mit Witzen über die Sache hermachen . Die Arbeiter

müſſen Beſchluß faſſen , wie ſie ſich zu dieſem

Friedenswerk ſtellen wollen .

Ich habe aber auch mit anderen Leuten als mit Jhnen

zu rechten : mit denen , welche ſchon bei Lebzeiten der großen
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„ Prämiirung “
nichts als eins jenerichstag nennt man

mit hat es eine ganz beſon
nachgewieſen , daß wir nur 1

ein Augſtprodukt ,
Bewandtniß : Es iſt

lang von einem Kriege
. ) Nun , mit Ihrem

ein einziges 8
zurügjagen . ( Le

g auch die vieljährigen Wahl
die im Geruch abſolt

3 . B. haben viel längere Wahlperio⸗

Der Generaſe 9 Ia PistilleBravo . ) Man hat dem Reichs 8
perioden vorgeworfen , aber Völker ,
Freiheit ſtehen , England
den ; in keinem

Weltausftellung “ eine Med
ſtige Auszeichnung erbal

Coneeurs international “ “
verdankt , war in

18 „ Privatetabliſſeme
zur Aufgabe machen , auszeichnungsbedürfgzen Induſtriellen die Erlan

und Ehrendiplomen zu erleichtern .
Fecamp , den 8. Februar 1890 .

Idirektor der Societe Anonyme de
rie de la Iidueur Benedietine de

' Abbaye de Fecamp ,
A. Legrand aine .

Mannheim , 18 . Frbruar .
7. d. Kütſcher Franz Seb Schä

„ welchem ſie
Wirklichkeit
nts , welche

—2
gung von Medallien

ſind dieſelben ſo kurz wie bei uns .
die Erfinder dieſer langen

genſten Mitglieder de
periode von 3 Jahren ſchon

im Kreiſe der nationallibe⸗
( Zuſtimmung

Die Nationallib⸗
Perioden nicht ,
finnigen Partei haben die Wahl

jehr turze bezeichnet ,
rtei davon noch gar ke

und Widerſpruch . )
auf die eine
ehrliche Ueb
ſo degradiren ,

ſendungen franco .

1 ine Rede war . 8888868885
Schlagen S

Partei los , ach
erzeugung .

800ten Sie auch unſere
Man muß die Leute nicht
debattiren will . ( Bravoh ,

deren Kämpfen
Vaterlandsliebe

00
unſerer Zeit , Ddddeeegoooo

Moriz Schlesi
Shezialgeſchäft in

noch pflegen

man doch , die Pläne , die man
ſind aufgeſchoben aber nicht

die wir zur Er⸗
aber die Nationall beralen

gut wie Sie die Ihrigen .

akuter Krieg droht , ſo wei
im Ausland geger

Sie reden üb
Fri dens brauchen ,

Steuern bezahlen , ſo

er die Steuern ,
Auswahl , reellſte

müſſen ihre

OSkar Kramer , Huffabrik Mann
größtes Hutlager Mann
Billaſte Preiſe .

SSSe8880
Jacob J . Reis
Möbelfabrik und Lager alle

Kastenmöbel .

1

heim, C 1, 9

888888886
Mannheim , 2, 22
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9. d. led. Unteroffizier Guſtav Adolf Born
. d. verh . Eiſenbahnſchaffner Franz Joſef Becker , 31 J . a.„ d. verw . Houptlehrer a. D. 2 810. Roſine Katharina , T. d. Zimmermanns Joh . Bommarius , 5 T. 411. d. Diakoniſſin Roſine Schmidt , 30 J . a.„ d. verh . Kaſſendiener Wilhelm Hammer 55 J . a.

11. d. verh . Wirth Heinrich Weltin , 86 J. a.„ d. ledige Kutſcher Karl Beck, 28 J . 7 M12. d. ledige
1 i

dodegο
ger , Mannbeim, 0 2

8 Bettfedern , Matratzen , vollſtändigen Vetten und einzelnen Theilen bil 10
g ſt .

9

Bedienung . Anfertigung in eigener Werkfätte .

etöſe . ) M. H. Ich will mich nicht
eiten miſchen , aber zu einem

„ Ich wünſche eine
Kaiſers und ſeiner

chloſſen iſt , das Er⸗
Blut und Opfern Er⸗

Zukunft zu
es deutſchen

tender Applaus . )

in die Frankfurter Wahl
als Deutſcher das Re

etung zur Seite des
„ die fſt entf
mit ſo viel

älle und für alle
Ehre und zum Wohle d

after , lang anhal

großen Rathgeber
worbene und das
ſtrittene für alle
erhalten zur

gelaeru
pfiehlt sich durch Reinheit ,
U. Pbee

.

A „ Zuntz sel . WWò.

Jasg
Aroma u. Ergiedi

alfſe⸗
Kkeit als die beste

Als. u.
Benl AKofl .
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17799Um beim

Annonciren

eutſche Benedictin
Waldeuburg i. Schl. “ und

In einem „ Zur Abwehr “ über
ungsartikel

Fabrik Waldenburg
ſie auf der letztj
weder vertreten g

durch die Erklärung ausz
ner noch eine andere Aueſtellung
uung „ Exposition inter na tio⸗

res et hygie -
Special⸗Welt⸗

Nahrungsmitteln und hygie⸗
ſtattgefunden , von welcher ihr

e zuerkaunt worden ſei . Das
angefügte notarielle

o oũr᷑s ( Wet

Hanenr⸗Labrik
ihre Medaille.
ſchriebenen Zeit⸗

„ Deutſcree Benedietine -
unſerer Be⸗

ührigen Pariſer

man vor Allem für ein
S seiner Inserate , augenfall
jemigem Zeitunggen begor

n Gegensktand das grösste Inthresse hat.
Jahra , also am läpgsten t

masenstein &
Fann in vorerwähnten Punk
ostemerspar ! 1388

rtheilen und die RS0
ng b E

Weltausſtellung
miirt worden ſei ,
es habe neben je
unter der Bezeich
nale de produ
nidues “ , fach ihr
ausſtellung
niſchen Erzeugniſſen “
die goldene Medaill
dieſer Erklärung

Reunt einen Con
produſts alimentaires et h

a limentai
er Ueberſetzung, ,

ſtandesrez
„ Fridolin Dannenberge
„ Karl Moritz Marwede ,

internatlonal
als Berleitzer di

Wie immer dieſe auff
en ſein mag :

Ankündigungen u
burger Deſtillaten
ausſteflung “ ,
Erwähnung thun ; viel

Phil . Heng , Schr

ude Differenz zu er⸗
alle ſteht feſt ,

nd Reklameartikel des
rcs weder jener

uoch dieſes

in jedem

„Spezial⸗Welt⸗
„ Wetibewerbes “ irgendwie

meyr lauten die erſteren

„ Benedietine Waldenburg
goldenen Medaille Paris

und die letztere entweder :
Die Ansſtellun

hat den Benedletin
züglichſten bezeich

der
„ Die Jury der Juternationalen Ans⸗

[ bFung Paris 1889 hat e
enedietine Waldenburg den er

Form einer goldenen
Man beabſichtigt alſo ei

vorzu piegeln , daß das Wal
Wariſer Weltausſte

aille erhalten habe , ſowie d
franzöſiſchen Be

onkurrenz getr
vorgezogen worden f

gekrönt mit der

g Jury Paris 1889
e Waldenburg als deu vor⸗

Medaille zuerkaunt . “
nfach , dem Publikum

denburger Erzeugn :
Uung die goldene Me⸗

aß das letztere mit dem
nedletine auf dieſer Ausſtellung in

und von deren Jury demſelben

ch eine Internationale Aus⸗
pecial⸗Weltausſtellung ) von Na

bat im Jahre 1889 neben d
cht ſtattgefunden ,

Karl Aug . Barth
Georg Karl Deißler , Maur

Maximilian S

o
90
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90
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90
90
90
90

riedr . Wilh . Jacob , La
gax Frankenbürger ,

„ Cornel . Fechtig ,
Johannes Weyrather , Tagl . m. Helene Raab
Gottfried Gerhard , Bäcker m. Anna Jungkind

——8ſtellung ( S
mitteln u. ſ .
ausſtellung ui
dem ſogenannt
( Concours internatlon
der Waldenburger
für eine Bewand

icefeldwebel m.
—
—und was es mit

„ internationalen Wettbewerbe
cher als die Bezug⸗ quelle

edaille allein noch übrig
ergibt ſich aus Fol⸗

eiſrige Nachforſchungen uns auf die
induſt iellen Kreiſen völl ! g

meus geführt und wir une
achen um Auf⸗

über die von dem⸗
ſtine⸗Liqueurfabrik “

theilte uns dieſer
ſes Jahres brief⸗

Spur dieſes i
unbekannten Unterneh

„ Direktor
ſchluß über den „
ſelben der „ Waldenburger Benedle
verlietzene Anszeichnung gewende
Herr dem 3. Februar die

mit dem Erf
Concours ' und

Anwaltsgehilfen
„Maſchiniſt Taver
Kaufmann Theodor Schmith e. T
„ Eiſendreher Karl e. S. Karl Ludwig .
Wirth Peter Kolb e. T. Ann
Schutzmann Jakob Metzger e. T. Anna Marg .
Schutzmann Jakob Brunn e. T. Katharine .
Schuhmacher Jakob
Kaufm . Allg . Theodor Heckner e. T. FrieSchloſſer Joſef Wieße e. S. Joſef Heinrich Ph
Metzgermeiſter Jakob Mich. Groß i

Steinhauer Loren

der von ihm und Anderen verauſtaltet geweſene
Coneours internatlonal , für welchen die demſelben
durch einen belgiſchen Agenten „ zugeführte “
„ Waldenburger Liqueurfabrik “ einige Flaſchen

Gebirgskräuter⸗
liqueur “ , aber keinen Benedletine - Liqueur

habe einen abſolut privaten
Cbarakter gebabt ; die Thüren ſeien ſtets ver⸗
ſchloſſen geweſen und man habe dem Publikum
den Eintritt nicht geſtattet .

Für den ſtreng „ privaten “
eigenartigen „ Coneours “ “
der Umſtand , daß die
vertheilten Proſpekter
namgaft gemachten Herren ,
der Spitze des „ Comite “
Benrion - Bertier ,
Tenerakonſul Meulemaus ,
De ( esta de Moraes
Roederer u. Co. ) und
erklärt haben ,
ohnue ihr Wiſſen und vhn

Proſpekt
vollſtänvig un bekan
national
Hygleniques “

Die „ Deutſche Benedlie
Deuburg 1. Schl . “
Weltausſtellung

SAn

agg.

e

—
ſogenannten „ Schleſiſchen

Jakob Reither e. S. Ernſt
Aug . Schneider e.

Kaufm . Jakob Lingg . e. S. Emil .
Schneider Georg Frdr . Fauft e.
Hauptlehrer Hermann Stratthau
Theaterarb . Heinrich Aulmich e. T. Wilhe . L
Tapezier Wilhelm Dönig e. S
Muſiker Gg. Wilh . Dahms e. S.
Fabrikarb . Philivp Adam Jung
„ Tapetendrucker Jakob Nauerz e. S. Leonhard .
Lehrer Adolf Edelmann e. T

Zimmermann Johann Bommarius e. T. Roſine Katharine .Schmied Joh . Georg Scholl e. T. Luiſe .
Hauptlehrer Philipp Krautz e. S. K
Kaminfeger Karl Adolf e. T. Gottlie
„Bierkutſcher Ludwig Freimüller e. S
Maſchiniſt Chriſt
Getreidearb . Ber
Bierbrauer Maximiliau Gött e.

Volz e. S. Wilhelm .
guſt Freier e. T. Selma Kath .
cherbee . S . Heinrickt .

annes Baumert e. S. Friedrich⸗
Karl Gerwig ue. T. Clara

reiner Georg Höhr e. T. Anng Katz⸗
„ Schreiner Gottlieb Briem e. T
Fabrikarb . Georg
Eiſendreher Franz

eingeſendet , ——
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95Charakter dieſes

ſpricht freilich nicht minder
auf den auch in Deutſchlaud

„ Comite⸗Mitglieder “
insbeſondere der an

genannte Herr General
Generalkonſul Houle ,

Konſul Bresson , Kontul
„ J . Roederer ( vom Hauſe Th

Jazaux , uns ſchriſtlich
ſeien gänzlich

khre Geneb⸗
des ihnen

nten Coneours inter -
PToduits alimentaflres et
geſetzt worden .

tineLiqueur⸗Fabrik Wal⸗
bat alſo weder von der „ Pariſer
1889 “ noch von einer Juternatio⸗

—
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die Herren

Direktor A .
nhard Frey e.tihre Name

—
„Poſtſchaffner Au
Tagl . Martin SFFFFFFF

Sleheren
eeeeeueeeve

Vogler . - . ,

Verkündete .

Getraute .
chert , Kaufm . m. Agathe Seubert .

af . Joſ . gen . Joh . Schneider , Maler m.
Val . Seiler , Fabrirarb . m. Anna Streckel .

Fabrikarb . m. Eliſab . Rößler .
perber , Schmied er

tholomäi , S
ö

Fabrikbeſitzer m.

Geborene .
7. d. Tüncher Wilhelm Baier e. T. Roſa .
3. d. Glaſer Adam Lamerdin e. S.
5. d. Gefängnißaufſeher Anton Adol

ann Paul Tilleſſen e. S. Hellmuth

Friedrich Weigenand e. T. Anna .
„ Tagl . Jakob Sälzer e. S. Friedrich .
Theaterarb . Johann Lehrer e. T.
Expedient Johannes e. T. Luiſe A
Kaufm . Otko Eckardt e. S. 8

anz Gropp e. S . Walther
zachöfer e. T. Anna Maria

einrich Otto .
r

Deck e. S. Emil .

folg
Zweckragssige

18en Satz und die
gt sein , deren Leserkreis

hätige Apnoncen - Expeditſon
Mannheim , P . 32, 1,ten sowohl wie auch bezüglich der grösster

jedem Inserenten den zuverlässigstenBsten Vortheile durch Rabatt -Es ist daher für Jeden , der annoneiren will, vonan genannte Firma zu wenden .

iller der Stadl Mannhe

r. Sattler u. Maria Eva Hätti .
Fabrikant u. Antonie Rohde .

„ Fuhrm .u. Karol . Boch geb. Link .
einer u. Kath . Dewald geb. Arnold .

Reinhardt , Kaufm . u. Mathilde Löwenhaupt .zr, Schuhm . u. Veron
ie, Wagner u. Anng Maria Klemm .
un, Maſchinenſchloſſer u. Eli

Frank , Eiſendr . u. Ger
„ Eduard Wachenheim ,
Conſt . Valentor , Säg

Karl Anton , S. v. Anton Friedebach , . ⸗
„ Anna Emma Eliſabeth , T. v. Gg. 13. Carl Julius , S. v. Johann Wein , F.Barbara , T. v. Carl Schmitt , Schloffer .
Brünhilde , T. v. Franz Wilhelm Wenzel , Buchdrucken .ika Deißler . „ Maxia Marg . , T. v. Jacob 00 Keſſelſchmied .

ſab . Walter .
tr . Helmling .

Bankier u. Marie Traumann .
iger u. Suſ . Veith geb. Koch.

iegler , Fabrikarb . u. Eliſab . Flick .
„ Wilh . Müller , Kaufm . u. Eliſab . Bähr .i

ries , Trambahnkutſcher u. Anna Apoll . Göller gen .
Friedr . Merkel , Tagl . u. Auna Link .

2. Ludw . Metzger , Tagl . u. Kath . Kirrſtetter .
2. Georg Frank , Cementarb . u.
2. Auguſt Ebel , Bierkutſcher u. Pauline Bickel .

„ Karl Franz Schulz , Bijoutier u. Eva Roſine Schickla .11. Franz Groß , Monteur
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Marie Schwarz .

D
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u. Karoline Groſchang .

Anna Maria Küſtner .

ied m. Angelina Hamann .
chloſſer m. Suſanna Haas .er m. Sofie Martin .

panſel , Bahnarb . m. Eva Heidel .
eizmann , Maurer m. Kath . Dick.
m. Hauger , Regiſtraturaſſ . m.
Beierle , Magazinauff . m. Anng

gerauff , m. Lydia Zilly .
Maria Hirſchhorn .

Anna Schnuüpp .

Karoline Schm

Franz Heinrich .
Dold e. S f.

Franz Friedrich

zmilie Mgthilde .

Gertraud Eliſe .

a Magdalena .

äfer e. S. Franz Alois Tark .10 d. Eiſendreher Georg Munz e. S. Albert Jakob Rud .
FJebruar. Geſtorbene .8. 94 1 Wwe . d. Dunghündlers Anton Hannack,84 J . 0.

„Jdolf, S. d. Tagl .
10 9. a.

1 1 geb. Taſſin , Wwe . d. „ Schneiders Andreas Lap ,14 J . .
Snul , S. d. Drechslers Jakod Heinrich Müller , 8 T. 4

Roſa Kath . T. d. Tagl . Guſtar Amail , 8 M. 19 T. g.„d. ledige Dienſtmagd Magdalena Böhler , 30 J . 2 M. a.d. ledige Dienſimagd Barbara Engel , 23 J . d.
Wilhelm , S. d. Schmieds Vincens Volk , 8 M.d . ledige Maſchinenſchlo Max Noe , 24 J. d.d. perz . Dreher Georg Karl Schmitt , 67 J. .d. verh . Tüncher Heinrich Ullrich , 34 J . 11 M. T. G.d . verh . Tagl . Friedrich Abendſchein , 37 J . 1 a.
Heinrich , S. d. Kaufm . Kark

255 20 M .Hatharinga geb. Settelmaier , Ehefr . d. Schieferdeckers GeorzLang , 29 J . 1 M. a.
geb. Vilgis , Wwe . d. Schreiners Hermann Glaßner ,73 J . 1 M. a.

ilipp Weſch , 1 M. 2 J.

8
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9. d. verw . Privatmann Philipp Stefan Faul , 86 J . 6 M. a.
.„ d. verh . Fabrikarb. Fraſz Schweitzer , 30 JSufanna Frieda , T. d. Wirths Ludwig ſhen 5 M. 16 T. a.

chein , 25 J . 6 M. a.

undreas Hug , 80 J . 2 M. a.

0.
Privatin Margaretha Elaaſen , 49 J . 8 M. .T. d. Fabrikarb . Wilhelm Rechner , 5 M. 7 T. d.

Ma

Judwigshaftn 8. Ah.
Februar . Verkündete .

„ Ed . Gg. Fridol . Steigerwald , Tagner u. Eliſab . Wünſch .Hch . Pfeffer , Tagner u. Anng Reging Bartenſtein .
„ Joſef Schäfer , Bandſägeſchnitter u. Franziska Hegmann .2 Joh. Wilh . Krauß . Schmied u. Kath . Sinn .
„ Jh . Garbrecht , Poſtbote u. Barh . Kapp .5 Sigmund Simon , Kaufmaon u. Math . Springer .
„ Gg . Enz , Schloſſer u. Maria Apoll . Klein .
Aug . Baſſing , Schreiner u. Sofia Werling .

Joh . Gg. Avolf Göller , .⸗A. u. Carol . Marianne Dußwald .
Februgr. „ Getraute .8. Friedr . Chriſt . Otio Körting , Muſtker m, Eliſab . Groß .8. Friedrich Fröhlich , Rangirer m. Kath . geb. Fröhlich .8. Höfmann 2, Tünchermeiſter m. Anna Marla Puder .9. 5 ohann Ludw . Cromer gen . Schaf , Spengler m. Maria Schilter .

u11. Guſt . Ad. Hilbert , Schmied m. Kath . Buſch
Februar . Geborene .

Eliſab . , T. v. Wendel Stuhlfauth , . ⸗A.
Eliſab . , T. v. Nicol . Lill , Maurer .
Emil .

Hende Wilh . S . v. Peter Müller , . ⸗A.
egrg Robert , S . v. Gg. Hahn , Heizer .
oſef Jacob , S. v. Joh. Wetzelsberger , Friſeur .
amuel , S . p. Hch. Blickersdörfer , Kaufmann .

Karoling Kath . T. v. Ludwig Steyer , Schloſſer .
Anna , T. v. Andr . Kuhn , Telegr . ⸗Arb.

4

25 eiß, Schmied .

Eliſ . , T. v. Lorenz Back, . ⸗
Sva Marg . , T. v. Jak. Kiſtler , . ⸗A.
„ Katharina , T. v. Skefan Laubaer Schloſſer .
„Eliſabetha , T. v. Joſef Schehl , Wirth .
Anna E iſabetha .
Wilhelm , S . v. eiſn Gispert , . ⸗A.
Ludwig , S. v. C in S utrer .„ Bertha , T. v. Carl Heinrich , Gemüſehändler .
Marg . , T. v. Peter Schmitt , Schneider .
„ Jacob , S. v. Theob . Panter , Friſeur .

riſtian Otto Ma' irer .

Antonie , T. p. Phil . Besler ,
Katharina , T. v. Joh, Blum ,

18. Heinrich , S . v. Ludwig Beroſet , . ⸗A.
bruar . Geſtorbene .

. Eltſab . , T. v. W. Stuhlfauth , . ⸗A.
Charl . Geib 35 J . . , Ehefr n. Martin Hans , Tagner .Wilhelm Chriſt . , S . v. Chriſt. Friedr . Kürz , Tüncher .„Eliſab . Lang , 78 J. . , Ww. v. Paul Beresheim , Bäcker.
Barbara , 3 J . 9 M. . , T. v. Karl Demmere , . ⸗A.

9. Ehriſtian Nieger , 72 J . 10 M. a . Güterexpeditor .
Marg . , 3 J. 8 M. . , T. v. Gottfr . Kurz , Cementirer .

„ Bertha , ! J . 10 M. . , T. v. Joh . Schmidt , F. Auffeher .
. Cligb, 1 . 0 . Jakob Klein , Geſchäft

. Katharina , 1 J. 5 M.

. Barbara Ditſch , 81 J . 6 M. . ,

Smann .
. , T. v. Joſef Frank , Specereikrämer .

Ehefr . v. Hch. Simon , Locomo⸗
tivführer .

5 Friedr. Theob . Reichling , 33 J . a . Schuhmahmacher .unna Maria Marg . , 28 J . . , Ehefr . v. Friedr . Carl Fritz ,
Tünchermeiſter .

Kirchen⸗Anſagen .
Fuangel . proteſt . Gemeinde .

Triutatiskirche . Sountag : ½9 Uhr Predigt , Hr . Stadt⸗
vikar Rohde . Miti är . 10 Uhr Predigt , Herr Stadipfr . Hitzig .Abds . 6 Uhr Predigt , Herr Stadtvikar Fiſcher .

Concurdienkirche . Sonntag : ½10 Uhr Predigt , Herr
Stadtpfr . Ahles . 11 Uhr Kindergottesdienſt ,

Hier
Stadtvikar

Rohde . 2 Uhr Chriſtenlehre , Herr Stadtpfr . Hi
Stadipfr . Ahles .

tzig und Herr

Lutherkirche . Sonntag : 10 Uhr u. Abds . 6 Uhr Prediat,
Herr Stadtpfr . Simon .

Schwetzingervorſtadt ( früheres Rettungshaus ) . Sonutag :
½10 Uhr Piedigt , 11 Uor Kindergottesdienſt , Abends 6 Uhr
Predigt , Herr Stadtvikar Saeltzer .

Diakoniſſenhauskapelle . Sonntag : ½11 Uhr Predigt ,
Herr Siadtpf . Gr iner .

T. Frieda Marie Kat

8 e. T. Emilie
Vock e. S. Lorenz Hermann .

Jol . Paul Doſtmann e. T.

Gvangeliſches Jereinshaus , K 2, 10.
Sonntag : Vorm . 11½¼ Uhr Sonntagsſchule , Nachm . 3 Uhr

bibliſcher Vortrag ; Abends 8 Uhr zweiter Vortrag von Herrn
Pfarrer Nieff über : „ Kirchliches Leben in Nordamerika “

Jedermann herziich willkommen ;
Rudolf .

S. Friedrich .

T. Maria Sofie .
S e. T. Kath

„ Wilhelm Karl Joſef .
Auguſt Georg .

mann e. S. Andreas Sebaſtian .

Anna Maria Walburga .

arl Wilhelm
bin Sofie Paulina .
„Friedrich .

ian Schramm e. T. Emma Dina .
S . Friedrich Ernſt .
T. Marie Thereſe .

oha . Frieda .

Kalholiſche Heneinde .
Jeſuitenkirche . Sonntag : 6 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr

Militärgottesdienſt . ½ 10 Uhr Hauptgottesdienſt ( Verleſung des
Erbiſchäfl . Faſtenmandats , Amt mit Segen ) . 11 Uhr Meſſe .2 Ubr Sakramental . Betſtunde . 3 Uhr Vortrag des Apoſtol .
Miſſionäts Franz Xaver Geyer über Afrika und die Sklaverei,darnach Segen durch den Negerprieſter Sorur Phurim , Collecte .— Montag ; 9 Uhr Amt mit Segen . 2 Uhr Sakramental . Bet⸗
ſtunde . 3 Uhr Sakramental . Berſtunde . — Dienſtag : 9 Uhr Amt
mit Segen . 2 Uhr Sakramental . Beſtunde . 3 Uhr Sakramental .
Betſtunde . — Aſchermittwoch : 10 Uhr Aſchenweihe und Austheil⸗
ung derſe ben , darnach Hochamt . Beginn der 40tägigen Faſten .

Schulkirche . Sonntag : 9 Uhr Kindergottesdienſt .
Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag : 8 Uhr Singmeſſe.4 Uir Abendas dacht.
Untere kath . Pfarrei . Sonntag : Quinquagesima . ½7

Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe , Erzbiſchöfl . Faſten⸗Hirtenbrief .
½0 Uhr Amt , Erzdiſchöfl . Faſten⸗Hirtenbrief . 11 Uhr hl. Meſſe .
½38 Uhr Vesger . 91
und 10 Uhr Meſſe Aus heilung geweihter Aſche . Abends 7 Uhr
Faſtenpredigt mit Andach ' .

ſchermittwoch . Morgens nach der 7 Uhr

Emilſe Roſine Kath .Martin Gut e. S . Georg Friedr .
Schüßler e. T. Luiſe . Spuntag : 10 Uhr Gottesdienſt .

Allliathsliſche Gemeinde .
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Mannheſm , den 18 . Februar .

Seueral⸗Anzeiger . g . Seltes

ee5N

Matratzen. Roßhaaren , Seegras u. Wolle gefüllt , 2

5
ſpeziell aber die ſo beliebt und bewährten

Kapok⸗ oder Pfanzendaunen⸗Matratzen
garantirt mottenſicher ,

in ein⸗ und dreitheilig , empfehle der billigen Preiſe
und vorcüglichen Haltbarkeit wegen , ſowohl

Privaten als auch Hotels und Spitälern

2
angelegentlichſt. 70820

Moriz Schlesingers
2Mannheim , 0 2, 23

8

5

2

Saanaas
*

2

AWaaan

N r

roßer recler Ausverkau

Orient - Bazar
Karl Holder ,

0 2, 9. Kunststrasse 0 2, 9 .
Wegen Aufgabe dieſes Artikels , beſtehend in :

Japantſ . , Chineſ. u. Indiſchen
Gebrauchs⸗ n . Jckorationg⸗Slüchen
gebe ich ſämmtliche Waaren , um raſch damit

zu räumen , zu

jelem annehmbaren Gebote⸗
ab

Um zahlreichen Zuſpruch bittet

0 .

M. Klein & Söhne

Mannheimer Steppdecken⸗Fabrik

Ausſtattungs⸗Ctabliſſement
Hemden - Fabrik

Leib⸗, Ciſch und Beit⸗Wäſche.
( die Wolle älterer Decken wird auf Wunſch

geſchlumpt und zu neuen Decken verarbeitet . ) 7 .

„Verkaufslokalitäten : E1, 16, Planken , 1 Tr . hoch

Fabrik : 0 6, 2. 58508

Spezial - Betten - Geschäft . g
—

0 85 *

Gymnaſtiſch⸗Orihopädiſches Infſitut
85 ‚

W . Gabriel , M 7 , 23 .
Die Gymnaſtik wird mit Erfolg angewendet bei : Rheuma⸗

liſchen Affektionen , Muskellähmung , Krampfzuſtänden , fehlerhafter
Körverhaltung , Herzſchwäche , Fettberz , Blutmangel , Bleichſucht
Unterleibsſt gen , allgemeiner Nervenſchwäche , Schlafloſigkeit ,
Kopfſchmerz hwindel , Rückenſchmerzen , Athemnoth u. ſ. w. 70904

in Crépe Grenadine u . Cachemire

empflehlt in reichster Auswahl am billigsten

Babette Maier ,

6, 8. Modes. F
6, 8 .

5
Sosol

Grab - henkmäler
reichhaltiges Lager .

Bruno Wolff ,
Bildhauer . 61884

6 7, 23. Mannheim 7, 33.

ſich die

Behörden, Architekten
Bauunternehmern

ſelle ich volltändige

5
77 5

electriſche Beleuchtungsapparate
für 4, 8, 10 und mehr Bogenlichter von beliebiger Lichtſtärke 15
leihweiſe zur Verfügung . 71384

Heinrich Röth , Mannheim ,
General⸗Vertreter von

Schuckert & Co. , NRürnberg.

NDeinhard & Co .
Feinste Deutsche Schaumweine .

Lager bei deren Vertreter :

Carl Beiz , Bingſtraße , J 7, 13b.
Telephon Nr. 154 . 71942

7712

Geſchästs⸗Erößfunng l . Empfehlung.
Beehre mich ergebenſt anzuzeigen , daß ich unter Heutigem eine

Brod- u. Zeinbäckerki , 0 7, 20
1

errichtet 1 15 Indem ich gute Waare und prompte Bedienung
itte um geneigten Zuſpruch . 72555⁵uſichere ,iuf

Hochachtungsvoll

97 , 20. Peter Schad .0 7, 20.
Feudenheim .

Geschäftsübernahme und Empfchlung.
Einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige , daß

72488

Baeckerei
von Karl Hoefer übernommen habe .

Es wird ſteis mein Beſtreben ſein , meine werthen Kunden
5 mit nur friſcher , guter Waare zu bedienen und bitte um geneig⸗

[ ten Zuſpruch .
Wilh . Bauer , gächermeiſter .

e 155
a

25

J7 . 8. Geſchäſts⸗
Empfehlung . ) . 87. S. Geſchäfts⸗Empfehlung. J . 8 .

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hiermit die
ergebenſte Anzeige, daß ich mein

5
Schieferdlecker - Geschäft

eröffnet 5 und empfehle mich im Anfertigen von deutſchen und
franzöſiſchen Schieferdächern , ſowie Holzeement , Ziegelbedach⸗
ung und Dachpappen⸗Deckung . Reparatüren in alſen dieſen Fä⸗
chern bei pünktlichſter Ausführuͤng . Es wird mein Beſtreben ſein ,
meine verehrlichen Auftraggeber in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen .

Adam Bommarius ,
71586

Franes 1,000,000 ,
500,00 , 250,000 , 100, ) 00 , 50,000 , 20,000 eie
sind auf Praemien - Obligationen der Stadt Barletta 150zu gewinnen . Jedes Loos muss mindestens mit Hundert
Franes gezogen werden , Jährlich vier Ziehungen 72428

Nachste Zienung am 20 . Februar .

Mit Reichsstempel versehene Loose , welche in gan⸗ - -
Deutschland erlaubt sind , auch immer ihren Wertt
bebalten , versende ich gegen vorherige Einsendung od
Nachnmahme des Beirages von Hark 65 . — per Stück .
Um die Theilnahme zu erleichtern , verkaufe ich diese Loose
auch gegen eine Anzahlung von Mark . — und 14 Monats -
raten à4 Mark . — mit sofortigem Anrecht auf sämmt -
llehe Gewinne . Liste nach jeder Ziehung . Geil . Aufträge
erbitte baldigst .

geschäft , Frankfurt à. M

Fiunkfurtt: Pfehenurk⸗Lotttie

Conditorei L . Sutter
M 2 , 7 . M2 , 7 .

Empfehle in guter Qualität jeden Sonntag von

10 Uhr ab 70594

warme Fleiſchpaſtetchen
ſowie Berliner Pfaunkuchen in bekannter Güte .

Man biete dem Glücke die Hand! !

Mannheimer

Mk . . —.

anptgrninne l . W. v. 7500 Aul. , 4500 Ak. kt .

Franko⸗Zuſendung nach Auswärts erfolgt gegen Ein⸗

ſendung von 2 Mk. 15 Pfg .

Loose
7

2¹ M . 3 .

Nach auswärts M . 10 .
Zu beziehen durch die

Exped. d. Geueral⸗Amzeiger (Maunheimer Journal).4

Igeeignet ,

5 abgegeben .

Bitte .
Für Bekleidung unſerer armen

Confirmanden , deren Zahl Jahr
für Jahr wächſt , bitten wir auch
dieſes Jahr wieder unſere Ge⸗
meindeglieder herzlich um freund⸗
liche Gaben . 72288

Die Stadtpfarrer :
Greiner , Ruckhaber , Hitzig ,

Ahles , Simon .

— —
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Jean Krieg
Juwelier , Gold⸗ und

Silberarbeiter
Maunheim , D 3 , 5 ,

Theaterſtraße .

Gold⸗& Silberwaaren,
gold . & silb .

Taschenuhren .

Anfertigung neuer Schmuck⸗
ſachen , Reparaturen aller

Art bei anerkannt billigſten
Preiſen . 64262

Ein großer Poſten

Reste Buxkin u .

Kammgarne
zu Hoſen u. ganzen Anzügen

werden bedeutend
unter Fabrikpreis in

M 5 , 5 , parterre
71175

rühmlichſt bekannte

Beuledern Lager
Harry Unna in Altona

bei Hamburg
verſendet zollfrei gegen Nach⸗
nahme ( nicht unter 10

11 00gute neue Bettfedern für 6
Pf . das Phdi vorzügl . gute

Sorten 1 M. u. 1 M. 25 Pf. ,
prima Halbdaunen nur 1M.

60 Pf. , prima Ganzdaunen
nur 2 M. 50 Pf . Bei Abnahm .
v . 50 Pfd . 5 % Rab . Umtauſch
bereitwilligſt .
Fertige Betten ( Oberbett ,

Unterbett u. 2 Kiſſen ) prima
Inlettſtoff auf ' s Beſte gefüllt
einſchläſig 20 u. 30 Mark .

30 u. 40 Mk.

ee —
Das bedeutendſte und

Für Hoteliers und Händler
Extrapreiſe . 71975

Roth - &k Weisswein⸗

Verkauf .
Bei Unterzeichnetem iſt billigſt

70843abzugeben :
ca .20 Hektl . 1884er

Lützelſachſer Rothwein
ca . 10 Hektl . 1885er

Lützelſachſer Rothwein
ca . 6 Hektl . 1888er

Hubberger Weißwein .
Für Reinheit garantirt .

Chr . Ehret
in Weinheim am Bahnhof .

friſch und rein gewäſſert bei

F . Hoffart , R 4, 22 .

Marinirte Häringe
ff. täglich ſeiſch bei 8

72438

Morit Mollier Nachfolger
Fiſch⸗Handlung .

2 , 1. Teleph . 488 .

Selbſtausgelaſſenes reines

Butter - Schmalz
per Pfd . M. 1. 40 Pfg .

v . Schilling ' sche
Verwaltung

E , I

Garantirt reiner
1 2

Schleuderhonig
iſt zu haben 70255

Kepplerſtraße 22/244 .
Eine elegante Dameumaske

( Orientalin ) billig zu verleihen .
71741 D 6, 12, 2. Stock .

2 elegaute Herren⸗Masken
zu verleihen . 70877

K 2, 9, 4. Stock .

2 Herren⸗ und 1 Damen⸗
maske zu verleihen oder zu ver⸗
kaufen . C 4, 4. 71792

Eine ſchöne Damenmaskez
verieih n. S 2, 4 , 4. St. 721

Verſchied ſehr ſchöne 9
und Domino ' s billig
71441 C 2, 2, 2

Ml. Tckard ,
F 2, 1 Zahntechniker F 2,1 .

Sprechstunde :
Zonn: und Merktags. 64060

— ᷣ — — — — .
Avis für Jandwirthe .

Ich übernehme alle Repars⸗
turen von Lokomobilen ,
Dampf⸗ und Hauddreſchma⸗
ſchinen , Futter⸗ u. Rüben⸗
ſchneidmaſchinen unter Ga⸗
rantie zu billigen Preiſen .

Rübenſchneider ( beſte Con⸗
ſtruktion ) habe ſtets zu ſehr
billigem Preiſe vorräthig .

Achtungsvoll
Ph . Jehle , Mechaniker ,

Nedargärten . 707388

Waſſerleitungen lege ich
fortwährend zu meinen bekannten
billigen Preiſen unter Garantie .

Hypotheken⸗Parlehen
in jeder Größe beſorgt billigſt .
704% Joſ . Gutmann , D 5, 3.

un⸗
über⸗

troffenes
Heilmittel

geg. alle Arten
Nervenleiden iſt

allein das ächte
Prof . Dr . Lieber ' s

0 51282
Nerven - Elixir ,

beſonders gegen Schwäche⸗
zuſtände , Herzklopfen , Angſt⸗
gefühle , Beklemmung , Schlaf⸗
koſtgelt, nervöſe Erregungen ꝛc. ,
zu 1½, 3, 5 und 9 Mk. Als ein

robates Heilmittel können allen
tagenkranken die ächten St . Ja⸗

cobs⸗Magentropfen empfohlen
werden à Flaſche zu 1 und 2 Mk.
Ausführl . im Buche „ Kranken⸗
troſt “, gratis erhältl . bei
Dr . Bödiker & Co. , Emmerich .
Haupt⸗Depöt : Jacob Uhl , Mann⸗

Olts Kappes, cDepöts : o Kappes , er⸗
bach ; K. M. Treuſch , Erbach ;
Univerſitäts⸗Apotheke , Heidel⸗
berg ; C. Th . Chelius , Lud⸗

wigshafen . 65615⁵
— —

Ich empfing Ihre wer the Sen⸗
dung von 1

E ˖ At
welches ich kommen ließ für einen
35 Jahre alten , an Schwerhörig⸗
keit leidenden Mann . Es iſt wirk⸗

lich ein Wunder , welche Wirkung
dieſes Mittel bei obiger Perſon
ausübte . Nachdem dasſelbe erſt
24 Stunden angewendet war ,
konnte der Mann auf ſeinen frü⸗
her völlig tauben Ohren das
Tick⸗Tack 4455 Wanduhr in einer
Diſtanz von mehreren Metern
deutlich hören. Der Mann , dem
jetzt die Weltganz neu erſcheint ,
dankt Ihnen nächſt Gott für ſo
wundervolle Hilfe .
Alexanderfeld Guſtav Manzey .

ieſer

-Extrakt
vom k. k. Sekundar⸗Arzt Dr .
Schipek iſt zu beziehen mit Ge⸗
brauchsanweiſung für Mark . 50
aus dem General⸗Depot von
ſrans Eiac ael dn Fän⸗haus , Stadiongaſſe Nr . 1.

Ein wahrer Schatzz
für die unglücklichen Opfer der
Selbſtbefleckung ( Onanie ) u.

geheimen Ausſchweifungen
iſt das berühmte Werk :

Dr . Retau ' s

Jelbſtbewahrung

80. Aufl. Mit 27 Abbild . Preis
3 Mark . Leſe es Jeder , der an
den ſchrecklichenFolgen dieſes
Laſters leidet , ſeine aufrichti⸗
gen Belehrungen retten jähr⸗
fich Tauſende vom ſichern
Tode . Zu beziehen durch das
Verlags⸗Magazin in Leip⸗
31g, Neumarkt 34, ſowie durch
jede Buchhandlung . 70129

755 3. Artikel aller
Gummi⸗ Art dogfel ,reisliſte gratis u. franco . 7155
. 0. Theiſing jr . , Dresden .

geimliche Gewohnheiten ,
( Onagrie ) u. der. Folgen , Pollut . ,
Weißfluß , Impotenz , ſämmtl .

Geſchlechtskrankh . heilt unt . Ga⸗
rautie Dr . Mentzel , nicht appro⸗
birter Arzt , Hamburg , Kieler⸗

ſtraße 26 . Ausw . brieflich . 72380

Ein Kind nicht unter 2 Jein Pflege geſucht. 7145
Negarglrten Z0C 2, 3, 3. St

1 Mädchen kann das Bügeln
erlernen . 71373

U6 , 2 7, Frau Bär .

pnce
werden unter strengster
Verschwiegenheit in und
aus dem Leihhause

322

besorgt . 72338

E5, 10/11, 3. ock

2, Thüre links 5



General⸗Anzeiger .
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Wirthſchafts⸗Eröffuung und Empfe
Einem verehrl . die ergebenſte Anzeige , daß ich die estauration

FhEE Zum Luxhof ̃4 141
gegenüber der „ Arche Roah “

übernommen und dieſelbe 72718

Samſtag Abend 5 Ahr mit C0NCERT eräßne.
Zur Eröffnung

Grosses Schlachtfest .
— Stoff aus der Schwartz ' ſchen Brauerei Speier

Jeden Tag von früh 8 Uhr ab ächt bayer . Leberknödel in Fleiſchbrühe , ſpnſtlge diverſe
Frühſtückchen , guten billigen Mittagstiſch , aufmerkſame Bedienung wird das Beſtreben des Unter⸗

zeichneten ſein , verehrl . Gäſten zu jeder Zeit einen angenehmen Aufenthalt zu ſichern .

Hiezu ladet ganz ergebenſt Jedermann freundlichſt ein

Christian Hofmann .
fruher zum Löwengarten Ludwigshafen .

hlung.

lichen Autoritäten günſtigſt begutachteten

SnlaummwWein
in ganzen , halben und viertel Flaſchen , bei Kiſte Preisermäßigung . Verkaufſtelle bei

Jul . 4 C0. b
Badner Hoffrr

HambrinusHall.Faſtnacht⸗Dienſtag , 18 . Februar 1890

Schönstes , rauchfrei ' stes Lokal der Stadt .

Oeffentlicher Masken - Vall .

Bier

Anfang Abends 7 Uhr . Ende Morgens 4 Uhr .

C . Hillebrand .

Badner Hof .
Faſtuacht⸗Sonntag , 16 . Februar

Oeffentlicher Masklen - Vall .
Aufang Mittags 3 Uhr . Ende Morgens 4 Uhr .

C. Hillebrand .

Brauerei Edingen ,

Ausgezeichnete Küche .

8
Billige Preiſe .

Kaiserhütte . Zahlreichem Beſuche entgegenſehend zeichnet

Faſtnacht⸗Sonntag , 16. und Faſtnacht⸗Dienſtag , 18. Febr . 71360 Achtungsvoll

Oeffentlicher Eestball ＋. Karl KrastelAnfang Nachm . 3 Uhr mit Feierabendverlängerung .
½6 und 8 Uhr Frangçaise .

72690

72691

Soοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 5
Deutsche Schaumwein - Fabrik Wachenheim
empfiehlt ihren aus reinem Naturwein ohne Zuſätze von Spirituofen und ohne Einpumpen von Kohlenſäure hergeſtellten , von ärzt⸗

64233

FPaus der Gräfl . von Oberndorffſchen 4

direkt vom Fass , per Krug 10 Pf .

Mannheim , 16 . Februar
Panorama nternational .

N3 , 17 , parterre .
Eine Sehenswürdiakeit erſten Rauges .

Dieſe Woche ausgeſtellt : 71856

Eine Reife durch Afrika , 1. Cyclu⸗: Agerien,
Entree 30 Pfg . , Militär

1
15 Kinber bis 12 Jahren 20 Pfg .

Geöffnet von 9 Ubr Morgens bis 10 Ubhr Abends .

Maunßeimer Tiedertafel .
Samſtag , 15 . Februar , Abends 7 Uhr ,

Humoriſtiſche Abendunterhaltung mit Tanz
im Saalbau .

Sonntag , 16. Februar , Abends 5 Uhr ,

MHaskirte Sonntags - Schluss - Probe
im Lokale .

Dienſtag , 18 . Februar , Nachmittags ½3 Uhr ,

Kinder - Masken - Kränzchen
im Lokale .

Näheres durch Rundſchreiben . 72325
Der Vorſtand .

8

Sängerbund .
Samſtag , 15 . Februar . , Abends 8 Uhr

im Saale des Ballhauſes :

Geſelſchaftsabend für Herren
( ſog. Duttenabend),

Mannheim , den 11. Februar 1890. 72⁵7¹⁰
Der Vorſtand .

8 0

Turn - Verein .
Samſtag , den 15 . Februar ,

Abends 8 Uhr 30 Minuten 1 Secunde ,

im „ Schwarzen Lamm“ ,

umoristische Sitzung
unter gefälliger Mitwirkung der zu ihrer Erholung in 1
Stadt weilenden deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Schutztruppen⸗

Leibkapelle aus Bagamoyo .
Wir erſuchen unſere verehrlichen Miiglieder um zahlreiches

Erſcheinen und iſt Coſtümirung erwünſcht .
Die à ſchönſten Masken werden prämiirt .

Soοο

οο
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ο
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„ Einführungen sind gestattet .
72578 Der Vorſtand .

Geſang⸗ und Anterhaltungsverein „Eugenia“
15 Mannheim , Schwetzingervorſtadt .

Sonntag , den 23 . Februar , Abends ½8 Uhr
in den Lokalitäten des Stephanien⸗Schlößchen

Maskenkränzchen ,
wozu wir unſere Mitglieder nebſt Familienangehödrigen

einladen
72015 Der Vorſtand .

NB. Kartenausgabe im Lokal J . Schrauth .

Tane institut Luner, Saalbau
im großen Saale des Sas

Faſtuacht Sonntag , den 16 . Februar 1890 ,
* Abends 7 Uhr 71675

Masken - Kränzchen .
Karten für Einzu ührende können jeweils Donner⸗

ſtags Abends im Saalbau , ſowie täglich in meiner

Wohnung B 6, 6 in Empfang genommen werden .

Je dde80 ab
Zum rothen Haus ,

Ludwigshafen a . Rh .

Reſtauration von Frd . Wagner .
Frieſenheimer⸗Straße 11 . — Ecke der e

Einem verehrlichen Publikum Mannheims und Umgebung
ſowie meinen alten und Gönnern theile ich hier⸗

1 durch ergebenſt mit , daß ich die obige Reſtauration , die neu

ſe .

Schwarzes Lamm .
Faſtnacht⸗Sonntag , 16. Februar 72692

Oeffentlicher Festball
Anfang Nachm . 3 Uhr mit Feierabendverlängerung .

Stephanien⸗Schlößchen .
Schwetzingerſtraße 69 .

Faſtnacht⸗Sonntag , 16. Februar

Oeffentlicher Feſt⸗Ball .
Anfang Nachm . 8 Uhr . 72693

Reſtauration Flicker , Lindenhof, J 10, 12.
Faſtnacht⸗Sonntag , 16. Februar 72695

Oeffentlicher Feſtball ,
wozu freundlichſt einladet M. Flicker .

Anſang Nachm . 3 Uhr mit Feierabendverlängerung .
Entree frei .

erbaut , ſehr 15 9
5 hübſch eingerichtet

2 5einiger
Aee

eröffnet
Eun reundliches bebe mit Klavier bietet95

Familien⸗12 en einen angenehmen Aufenthalt und iſt5 dem Haupt⸗ Reſttaurationslocal ein neues hübſches Billard
aus der bekannten Billard⸗Fabrik von J. B. Dorfelder in
Mainz aufgeſtellt .

e reine Weine aus den Kellereien der
Gebr . Eckel in Deidesheim .

Ia . 0 aus 15 Frankenthaler
hau

Vorzügliche Kuͤchebei mäßigen Preiſen .
Reſtauration zu jeder

im Abonnement A la carte .
Mit der

empfehle mich
itte um freundlichen , recht zahlreichen Beſuch

hochachtend
Frd . Wagner ,

langjähriger Küchen⸗Chef im Deutſchen Hof in Mannheim
und anderen größeren Hotels .

im Saale von jean Müller ( neuer Stadtthl ) U
Faſtnacht⸗Sonntag und Faſtnacht⸗Dienſtag 72745

Großer öffentlicher Masken⸗Bal
mit gut beſetzter Streichmuſik der Kapelle Menton .

festauration 8SATORB , Lindenhof .
Faſtuacht⸗Sonutag , 16 72694

Oeffentlicher Feſtball ,
Anſang Nachm . 8 Uhr mit Feierabendverlängerung .

Orcheſter Kapelle Gallion .

„Pfälzer Hof“ in Ludwigshafen.1 ROTH , Bismarckstrasse ) .
Faſtnacht⸗ Sonntag , 16. Februar 72721¹

Großer öffentlicher Jeſtball
im neuen Saale .

Anfang Nachmittags 3 Uhr . Ende Morgens 2 Uhr . ſofort geſucht .
0 7 , 16 . des6s Crped.

Reiner Pfälzer Wein per Kiter 15 Pfg. E 6 . 2 .

reeee .
Weinſtube „Zur Stadt Athen . “

D 6 , 5 , Rheiuſtraße .
Chris tia n Seheid .

griechiſche Weine ,
von J . F . Menzer , Neckargemünd ,

im Ausſchank und über die Straße zum billigſten Preiſe .

Zeitungsträgerinnen
aree .

F
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Reine deutſche Weine , franz . Weine , 8
Gntes Frühſtück , Mittageſſen in u. außer Abonnement , 17

Abendeſſen nach der Karte billigſt . 5
64204 Chriſtian Scheid .

eceeeeee .

d. Geueral⸗Auzeiger (Nannheimer Journal)

Maskenleihanstalt
von

D. Freitag in Ladenburg .
Verkauf von Fächern , Bändern , Larven ,

Handſcnhen und ſonſtigen Ball⸗ und Maskenartikeln .
Niederlage beiz ; 70399

Th. Hirsch MW. E J. 13, Maunheim .
Die Fahnenfabrik von

Julius Ludwig , Frankenthal , Pelrgempfiehlt ihre aus den ſolideſten Stoffen mit der Hand
1110

ten ,
Gold⸗ , Silber⸗ und Seidenſtickerei⸗ , Vereins⸗ und Beſell ſchafts⸗
Fahnen , von der einſachſten bis zur reichſten Ausſtattung , mit ſon⸗

ſtigem Zugehör bei mäßigen Preiſen und raſcher Lieferzeit mit
ſpeciel ler Zeichnung . 70275

Der köſtlichſte Wohlgeſchmack!
52 Feiner und ausgiebiger als Vanille⸗Schoten , dabei gänzlich
trei von den nervenerregenden Beſtandtheilen derſelben . In
Speiſen und Getränken ſoſort löslich , verleiht es ſelbſt den

einfachffen Gerichten , ſowie Thee , Kaffee . Milch , Cacao ,

FPunſch ꝛc. den feinſten Woblgeſchmack . Kochrezeptegratis .
Nur in Originalpäckchen mit Schutzmarke à 25 Pf . ,
1 5 Päckchen 1 Mk. , zu haben in 65496

Mannheim bei :
Gebrüder Kauffmann ,
Adolf Leo ,
Louis Lochert .

Adolf Burger ,
Herm . Hauer ,
Georg Hochſchwender ,

Horn , B . Tranſier .
Th . Kaiſer , Jacob Uhl .

In Eberbach a. N. bei : Otto Kappes

In bei :
Mich . Blaeß . C . L. Stenz .

In Wertheim bei : J . Meſcher imoſers Nachf .
In Neckaran bei : Apoth . Müller .

Hauptdepot für Baden , Pfalz und Reichslande :
Bassermann & Herrschel in Mannheim .
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